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Ausgangslage: Open Access in Österreich
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Austrian Transition to Open Access (2017–2020)

TP1
Analyse der Auswirkung einer 
Umstellung auf Open Access

TP2
Finanzierung von Open Access-

Übergangsmodellen

TP3
Auf-, Ausbau und Finanzierung von 

Open Access-Publikationsfonds

TP4
Förderung von OA-Publikationen und 

alternativen OA-Publikationsmodellen



TP1: Nachtransition-Studie

Mögliche Durchschnitts-APCs pro Publikation und Institutionstyp

Bauer, B., Formanek, D., & Hölbling, L. (2021). AT2OA Nachtransition-Studie. Zenodo. https://doi.org/10.5281/zenodo.4629848

https://doi.org/10.5281/zenodo.4629848


TP1: Nachtransition-Studie

Gesamtausgaben 2018 vs. Publikationsausgaben hochgerechnet mit versch. APC-Werten

 Anzahl Publ. x 2000€ (exkl. MwSt.)

•  Ausgaben für die elektronischen und gedruckten Zeitschriften plus lokale Open-Access-Kosten (exkl. MwSt.) 2018

 Anzahl Publ. x 2500€ (exkl. MwSt.)  Anzahl Publ. x 3000€ (exkl. MwSt.)  Anzahl Publ. x 3500€ (exkl. MwSt.)

Kunstuniv. Sondercluster Universaluniv. Technische Univ. Lebenswiss. Univ.



Austrian Transition to Open Access Two (2021–2024)

Altmetrics (TP5)
Untersuchung der Sichtbarkeit von 
OA-Publikationen anhand alternativer 
Metriken.

Transformative Verträge (TP1)
Die Zahl der transformativen Verträge 
mit wissenschaftlichen Verlagen 
erhöhen.

Austrian Datahub (TP2)
Errichtung eines nationalen Datahub
for Open Access Negotiations and 
Monitoring. 

Publikationskosten (TP3)
Erhebungen und Analysen von 
Publikationskosten an 
österreichischen Universitäten.

Predatory Publishing (TP4)
Predatory Publishing im Kontext der 
sich wandelnden wissenschaftlichen 
Kommunikation. 



AT2OA2 – Teilprojekt 1 

Mehr transformative Verträge für Österreich
 Die Maßnahmen aus AT2OA werden, mit dem Ziel weitere Open-Access-Vereinbarungen 

mit wissenschaftlichen Verlagen abzuschließen, fortgesetzt.
 Eine österreichweite Open-Access-Quote von ca. 60% wird angestrebt.

Ergebnisse & deren Verstetigung
 Geförderte Verträge im Rahmen der KEMÖ fortgesetzt
 Open-Access-Quote erfüllt



AT2OA2 – Teilprojekt 2

Austrian Datahub for OA-Negotiations and Monitoring
 Ein Datahub ist errichtet, der Publikationsdaten aus unterschiedlichen Quellen 

aufbereitet, um sie für ein österreichweites Open-Access-Monitoring sowie zur 
Unterstützung von Verhandlungen mit wissenschaftlichen Verlagen nutzen zu können.

 Dieser ist mit Projektabschluss verstetigt und in einen Regelbetrieb überführt.

Ergebnisse & deren Verstetigung: 
 Austrian Datahub for Open Access Negotiations and Monitoring
 Übernahme Folgekosten und Betrieb durch KEMÖ bzw. OBVSG



Austrian Datahub



Open Access-Anteil 2014–2024 



AT2OA2 – Teilprojekt 3

Erhebung und Analyse von Publikationskosten an österr. Universitäten
 Unterstützung des Berichtswesens der Universitäten durch Nachnutzbarkeit

der Daten für statistische Nachweissysteme, Jahresberichte und Ähnliches
 Erkenntnisgewinn bezüglich Open-Access-Publikationskosten:

wer bezahlt was wofür?
 Synergieeffekte in den betroffenen administrativen Prozessen und Abläufen

Ergebnisse & deren Verstetigung
→ Publikationen, Informationsmaterialien
→ Publikationsfonds-Manager*innen-Netzwerk

(https://pubfondsnet.univie.ac.at/)

https://at2oa2.univie.ac.at/wp-content/uploads/Tipps-OA-Kosten-deutsch.mp4
https://pubfondsnet.univie.ac.at/


AT2OA2 – Teilprojekt 4

Predatory Publishing
 Maßnahmen- und Servicekataloge für Universitäts- und Bibliotheksleitungen
 Informationswebseite für Wissenschaftler*innen
 Schulung von Mitarbeiter*innen an den

Universitäten/Bibliotheken für individuelle Beratungen
von WissenschaftlerInnen

Ergebnisse & deren Verstetigung
→ iMooX-Kurs, Zeitschriftenanalysetool, Blog, Mailingliste
→ wissKomm – Community of Practice



AT2OA2 – Teilprojekt 5

Sichtbarkeit von Open Access-Publikationen
 Anhand der Verwendung alternativer Metriken (Altmetrics) wird 

die Frage untersucht, ob Open Access die Sichtbarkeit von 
wissenschaftlichen Publikationen erhöht.

Ergebnisse & deren Verstetigung
→ Abschlussbericht

(Can, E., Ferus, A., Gumpenberger, C., Hölbling, L., Holzner, B., Pacher, A., Reitbrecht, C., Sams, B.,
& Schilhan, L. (2024). Die Sichtbarkeit von Open Access-Publikationen – Ergebnisse des Teilprojekts 5
von Austrian Transition to Open Access 2 (AT2OA2). Zenodo. https://doi.org/10.5281/zenodo.13991103)

→ Science Comic
(Farinella, M., Ferus, A., Gumpenberger, C., Hölbling, L., & Schilhan, L. (2024). Standing out of the crowd
– How can researchers be more visible?. Zenodo. https://doi.org/10.5281/zenodo.13983337)

https://doi.org/10.5281/zenodo.13991103
https://doi.org/10.5281/zenodo.13983337


Was vom Tage übrig bleibt…

Ein großes Dankeschön!



Kontakt

Melanie Stummvoll: melanie.stummvoll@univie.ac.at 

AT2OA2-Office: office-at2oa@univie.ac.at 

AT2OA2-Website: https://at2oa.at/

mailto:melanie.stummvoll@univie.ac.at
mailto:office-at2oa@univie.ac.at
https://at2oa.at/
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